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bemerke ich, nachdem dieſes Unternehmen ein gemeinſchaftliches iſt, 
daß Diejenigen. welche an dem Kaſernenbau aus eigenen Mitteln, 


nicht theilnebmen wollen, die friſt zum Unterſchreiben, bis zum 1 (13) 


Oltober l. J. feſtgeſetzt iſt. Nach Verlauf dieſes Termins bin ich ver: 


pflichtet das Reſuttat dem Herrn Gon vernements⸗Chef mitzutheilen. 
Präſident: Taubwor zel 


— 


ſchädigung der Eiſenvahnen, werden, wie die ruſſ. „St. P. Z.“ 
erfährt, von der Regie ung und zwar von den Miniſterien der Ju⸗ 
ſtiz, des Innen und de Kommunikationen in Ve. bindung mit 
der III. Abtheilung der Eigenen Kanzlei Sr Majeſtat des Kai⸗ 


Ber umfaſſende Maßregeln zur Verhütung und Ahndung ſolcher 


ergehen in Ausſicht genommen, - 

— Die „Mosk. Zig.“ erfahrt, daß die öſterreichiſche Regie⸗ 

rung, in der Abſicht, dic Handelsbeziehungen zwiſchen Oeſterreich 

und Rußland zu heilen, einige neue Konſulate beſonders im Süden 

Rußlands einzuſetzen beabsichtigt und zu dem Zweck wit dem Mi⸗ 
niſterinm des Auswärtigen in Verhandlung getreten iſt, 


— Mit de. Eröffnung der Telegraphenlinie nuch dem Amur 
und der ben anf der mh Kabek⸗Verbindung hat ſich der Des. 


peſchen⸗Verkehr auf der ſibiriſchen Linie ſo geſteigert, daß das Poſt; 
reſſont allmahlich Fine zweite Leitung anzulegen und zwar im Jah⸗ 
re 1873 mit der Strecke von Omsk bis Tomek den Anfang zu Mas 
chem’ beabſichtigt. e er re . 

— In den Kreiſen Soubzow und Rſhew des Goubverne⸗ 


ments Twer hat nau dem „Reg.⸗Anz.“ am 26. Auguſt ein Has 


gelwetter arge Verwüſtu gen angerichtet. Bei einem wü⸗ 
thenden Stürme fielen Eisſtücke von der Größe eines Hühuereies 
aus der Luft herab. Vielfach wu den die Dawer von den Häuſern 
abgeriffen, ja ganze Gebäude demolirt, eine Menge Telegraphenpfo⸗ 
ſten zerbrach der Sturm, wie er auch eine neue, feſte Brücke uber 
den Fluß Boinc zerſtörte. Das auf dem Halm ſtehende Getreide 
wurde volljtändig niedergeſchlagen, das auf den Feldern befindliche 
ſchon geſchnittene, weitgeführt, und was man davon befand, harte 
von Körnern nichts meyr; ebenſo haben auch die Wälder ſtark ge⸗ 
litten; eine Frau wurde getödtet und viele Perſonen ſtark verwundet 
außerdem wurden durch den Hagel vier Kühe und zwei Pie. de er⸗ 


ſchlagen. 


Das „Warſchauer Tageblatt berichtet von den ungeheue⸗ 3 


ren Dimenſibnen, welche das in Czeuſtochau om 27. zuguft 
(8. Sept.) jta:tfindende. Feſt der Geburt der Heiligen Mufter Got⸗ 
tes in dieſem Jahre angenommen hat. Von den 180, 00 dazu von 
nah und feln herbeigetommenen Pieuſchen waren 108,000 Bauern, 
die in 1113 Altherungen eingetroffen waren; aus Warſchau lang⸗ 


ten 3200 mit der Eiſeubahn an, 1930 von daſeleſt und den an 


dem. Wege belegenen Olten zu Fuß. Aus Preußen lamen in 0 


Partien 5000 Menſch n, aus Oeſter reich in 40 verſchirdenen Abthei⸗ 


lungen 15, 0. Mit den Wallfahrern zugleich erſchienen 03 
deiſtliche; an Fuhrwerken um das Kloſter wurden 9430 gezählt. 


Jede einzelne Abtheilung hatte au ihrer Spitze einn ſelbſigewähl⸗ 
ten Aelt. ſten, der nicht nur für fie in jeder Beziehung, wie z: B. 
bei Erkrankungen zu ſorgen hatte, ſondern auch die Paßangelegen⸗ 


eiten der Polizei gegenüber zu vertreten und zu vermitteln hatte. 
Trotz der ungeheneren anweſ 
ig und ungeſtorrt. 
ee eee, 


Politiſche Nachrichten. 
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„ Cine Note im „Journalöfflriel meldet, daß die Gna. 


denkominiſſtön von zehu⸗Todesurtheileu wegen Tueilnahme an den 


„ Ju Folge der fi) mibegolenbe Fälle böswilliger Be⸗ 


über die Akte der Gnadenkom niſſion 
kündigte es weder fofoit die ſtaligehabten Hinrichtungen an, noch 
theilte es die Verbrechen mit, welche die, denen Strafmilderungen 
zu Theil oder an deuen Todesurtheile vollſtreckt wurden, began⸗ 


immer fortgeſetzt würden. 


enden Voiksmenge verlief das Feſt rung 


„Da, hier iſt mein Segen!“ und entlud ſein Gewehr auf ihn. 
Deschamps wurde ſchuldig erklärt, das Exekutions⸗Peloton befehligt 
zu haben, welches am 27. Mai 1872 einen jungen Soldaten von 
der Linien- Infanterie an der Ecke der Rue Servent marterte und 


töbtete. Deurvelle wurde ſchaldig erllärt, dem Exekntions-Peloton 
angenört zu haben, welches Herrn von Berufort getödtet hat. Nach⸗ 
dem er über eine Stunde lang an den dieſem Unglücklichen berei⸗ 


teten Qualen mitgewirkt hatte, drückte er auf das ſchon zu Boden 
geſtürzie Opfer noch aus nächſter Nähe einen Schuß ab und durch⸗ 
ſtach es dann noch mit dem Bajonnet. 


Es iſt das e ſte Mal, daß das offizielle Blatt ausführlicher 
berichtet. Bis jetzt 


gen hatten. Bekauntlich hatten vor Kurzem mehrere Mitglieder 


des Pariſer Gemeinderaths Vorſtellungen dagegen gemacht, daß 


16 Manate uach dem Sturze der Kommune die Hinrichtungen noch 
Herr Thiers und neuerdings in ſeinem 
Namen Herr Barthelemy batten den auch eine milde Praxis in 
Ausſicht geſtellt; unr in Ausnahmefäuen ſolle das Geſetz noch in 
voller Strenge walten. Das amıtlıhe Blatt will nun darthun, 
daß hiernach bereits in der Gnadenkommiſſion verfahres worden 
iſt, und die drei weiteten Hin ichtungen durch die beſondere Schwe⸗ 
re der Verbrechen rechtfertigen. Bei den vollſtreckten Todes urtneilen 
verhrel ſich velive ganz ruhig, die beiten Anderen riefen: „Es le— 
be die ſozial demokratiſche Republik! Nieder mit den Memmen! 
Rache!“ Sie brachen alle Drei nach der erſten Salve des aufge: 
stellten Pelatous theils Jäger, theils Arfanterie). entſeelt zuſa m⸗ 
uten. — Am I. Oktober wird die „Sybille“ mit 200 zur Depor⸗ 
tation Verurtheilten von Toulon nach Neu⸗Kaledonten abgehen, 


Zugleich werden 159 Mann Mariue⸗Infauterxie als Verſtärkung 


abgeſandt werden, die wayrſch inlich von der Anſtalt gefordert wor⸗ 
den in. Das ist die elfte Fahrt, die zur Ueber führung der verur 
th i ten Konrmuniſten nach Neu-Kaledonien ins Werk geſetzt wird. 
Ee wird beuärigt, drz Herr Thiers nach Paris kommt, um 
für einige Zeit in Etyſén⸗Palaſte ſeine Reſidenz anfzuſchlagen. Es 


iſt das ein Ereiguiß, dent man eine gewiſſe politiſche Tragweite 
Richt abſ prechen kann. 


Ale in dieſen Frühj hre der Präſtdent der 
Republil den Etyſee-Palaſt zu einigen Soireen beuutzte, beeilte 
er ſich im ner, non vor Mitternacht Paris zu verlaſſen und nach 
Verſaillee zurückzuk. hren, um der Ant patie der M' jorität gegen 


Paris Reunung zu trugen. Jetzt wagt nun Herr Tuers in Bas 
re zu reſidiren; er muß alſo den Zorn der Majorität nicht mehr 
fürchten oder überzeugt, fein, daß dieſe feibſt ihren Groll gegen 


Paris beſpwicheigt hit. Wie dem auch fen möge, es wird 
jecenfalls un Paus eien! guten Eindruck machen, daß der. Prüfi- 
dert auf zieſe Weiſe den erſten Schritt zur deſinitiben Rückver⸗ 
letzung der Regieruag nach Paris thut, ö 

— . ö 
Verſchiedene Mittbeilungen 
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= (ueber die Grotte von Monſumman o) 
bringen wir einen kurzen Bericht aus einem Aufſatz der „Berl. 


Alken der Kommune ſieben in levenslängliche Zwangsarbent umge⸗ ban 


* 


ver 


im Unklaren bleibt. Neberall hängen bizarre Tropfſteinbildungen von 
der Decke herab halb verhüllt durch den Bahn en 2 
Waſſerdampfes; auch auf dem Boden ſind ähnliche Formationen 
Entftanden, die ſich in dem klaren Waſſer ſpiegeln. Durch das 
Waſſer ſieht man den gelten felsigen Grund, der klar und deutlich 
durch die kryſtallnelle Waſſerſchicht vor Au zen liegt, obwohl er ſich 
viele Meter unter dem Waſſarſpiegel befindet. 9 
bezeichnet in ihr 


Der Raum an Eingange wird als Vorhalle 
verweilen die Patienten, dis ſie nach den wärmeren Orten der 
Höhle geuen, hier beträgt die Lufttemp⸗rauur 270 C, von dort 
dehnt ſich die Grotte nach liuks und nach rechts aus; 50 Meter 
weiter liegt die Grotte bianca, weiße Grotte, von den ausgezeichnet 
weiße Stalaktiken fo genannt, mit dem Lago Ghiaccio oder Eisſee 
von 26 C. Links vor der Vorhalle geht man durch eine kleinere 
Höhle zur Zweitheilung der Grotte, nachdem man einen lange! 
Gang paſſirt hat, deſſen Temperatur 31-33” C. beträgt, welcher 


von vielen waſſergefüllten Spalten und Untiefen gekreuzt wird. 


Endlich gelangt man zu einer Erweiterung des Ganges, welcher 
Sudario (Schwitzraum) heißt, in welchem ig der Lago maggiore, 
ein Waſſerbecken von 8 Mette n Breite und 20 
det, deſſen Temperatur von 34 C. und deſſen Tiefe eine ſehr be⸗ 
deutende iſt. Es ſi nd hier bei einer Temperatur von 33,750 C. 
und einem barometriſchen Druck von 753 Milimeter in 1000 Ku⸗ 
bit: Gentimeter 4 Kubik⸗Centim. in Dampfwaſſer aufgelöſtes Waſ⸗ 
ſer enthalten Am Ende der Höhle, welches noch 70 Me⸗ 
ter weiter entfernt liegt, erreicht die Temperatur den höchſten 
Grad, nämlich 35 C. 4 A 
Die ganze Höhle in einer Ausdehnung von 300 Metern iſt 
mit Waſſerdämpfen erfüllt, die den verſchiedenen Waſſerbaſſins ent · 
Wa Die Luft iſt gut athembar, und es muß jedenfalls eine 
entilation der Grotte ſtattfinden, da die Ausdünſtungen der Ba⸗ 
denden ſchnell verſchwin en. Die Luft enthält 36 pro Mille Koh⸗ 
lenfäure, das Wafjır e thält ve ſchiedene mineraliſche Beſtandthei⸗ 
le und bedeutende Quantitäten ah wie Kohlenſäure, atmoſphä⸗ 
riſche Luft und überſchüſſigen Stickſtoff. Das Geſtein der Grotte 
beſteht zum größten Theil aus kohlenſaurem Kalt. nt 
Nach Dr Wolff's Anſicht hat die Grotte von 07 die 
Bedeutung eines großen natürlichen Dampfbades. Die Leidenden ver⸗ 
weilen täglich / — 2 Stunden darin und ſchwitzen. Man hüllt 
fie dann in ver Vorhalle in wollene Decken, worauf ſie ſich in ihre 
Zellen begeben, um nachzuſchwitzen oder ſich abzukühlen. Len 
Schluß macht eine kalte Couche und Abreibung. Der dortige Kur⸗ 
arzt Ur, Turchetti behauptet, daß gende die Laufen Theile am ſpä⸗ 
teſten Schw iß zeigen. Um den Schweiß zu befö dern, erhält! der 
Leidende vor dem Bade entweder eine ka te Douche, oder wihrend 
des Bades ein Glas kalten Waſſers, zuweilen auch eine ge. inge 
Quantität alkoholiſchen Getränks. 5 
Unter ausgiebigem kritiſchem Schweiß heilen, wie Dr. Turchetti 
verſichert, eine große Anzahl von Krankheiten nach wenigen Bädern, 
und in der That ſind die Erfolge oft wunderbar Heilung reſp. 
Beſſerung finden beſonders folgende Krankheiten: Muskel⸗ und G.⸗ 
lenk⸗Rueumatismus, Gicht, Nruralgien der veiſchiedenſten Art, ver⸗ 
altete Syphilis, Schlafloſigeit, Verdauungsleiten mit Anſchw.llun⸗ 
gen der Leber Milz x. Die Zahl der Bader beträgt höchſtens 
20. Von 33 genau mitgetheilten Fällen verließ nur einer ungehrilt 
die Grotte. Für urs Deutſche wird die Grotte von Monfummano 
Wichtigkeit erlangen, weil dieſelbe Winterkuren ermöglicht, und ist 
zu wünſchen, daß einige Uebelſtände, welche den Aufenthat daſilbſt 
erſchweren, aber bei der Neuheit der Sache unvermedlich find, be⸗ 
ſeitigt werden. Das Ku haus hat nur 16 Zimmer mit 20 Betten, 
Es muß deshalb die arößte Anzahl der Kranken in Monſummano, 
Pieve a Nivole oder Monteretini ein Unterkommen ee Weun 
man im Kurhauſe ſelbſt eine Wohnung haben will, ſo hat man 
ſich a den Direltor Uliſſe d'Achilli in Moſummano⸗Toskana zu 
wenden. N : VVV 
Schon jetzt berechtigen die Heilreſultate dieſes natürlichen 
Sanatoriums zu der Annahme, daß es unter den europäiſchen Kurot⸗ 


ten eine Stellung von Bedeutung einnehmen wird, zumal es in feiner 
Art einzig daſteht. Dem Laien, dem Arzt und dem Naturfor⸗ 


lese bietet es, jedem von ſeinem Standpukt aue, ein hohes Inte⸗ 
reſſe. ee a 
a Neue Schaftmaſchine 


Der brünner Maſchinenfaͤbrikant, Raimund Hermann 
hat auf die von ihm erfundene, eigenthümtich conſtruirte Schaft⸗ 
oder Trittmaſchine zur Anwendung auf die von der bekannten 
Firma Schönherr in Chemnitz in Saayen erzeugte inechan.fihen 
Webeſtühle ein Privilegium für das Gebiet der öſterreichiſch un⸗ 


blos in den brüuner bedeutenden Schaf vollwaarenfabriken eingeführt, 


dondern laufen auch von. auswärts bedeutende Beſtellungen ein. 


eier des 


ore, Amerika dadurch erwachſenden jährlichen 
Meter Länge befin⸗ 


Namen folgendes Urtheil gefällt ha 


| 


gariſchen Monarchie erworben. Die genannte Vorrichtung iſt nicht. 


Bis zum Jahre 1866 baute Schönherr, der bereits tauſende don 

Webftühlen aus frinem Etabliſſement geliefert hat, dieſelben ohne 

die Schaftmaſchinen, dauer die Stühle nur zur Erzenaung einie 
ger Muſter geeignet waren. Seit der genannten Zeit ſind zwar 
Schafimaſchinen für die Stühle hergeſtellt, allein dieſe laſſen ſich 
für die ältere Conſtruktion nicht anbringen. Die Hermanu'ſchen Schaft⸗ 
inaſchinen laſſen ſich auf jeden Schönherr'ſchen Stuhl anwenden u. ha⸗ 

ben noch überdies den Vorzug der ervöhten Leiſtung. Nach den in den 

brünner wie auswärtigen Fabriken gemachten E fahrungen machen 
die Schönherr'ſchen Schaftmaſchiuen in der Minute 35 Schuß, 

während die Hermann'ſche mit 13— 7 Schäften arbenende Bor» 

richtung in derselben Zeit 55 60 Schuß macht. u 

(ueber die Höhe der Koſten) auf Reiſen in Ame⸗ 

rika iſt vielfache, und neuer dinas in ameritaaiſchen Zeitungen 

Klage erhoben. Namentlich wird den Hotelieis Amerika's wegen 
der Höhe tyrer Rechnungen Schuld gegeben, wenn die Armerikaner 

es biuiger finden, ihre Reiſeluſt trotz der hohen lleberfayrteko ſten 

in Europa zu befriedigen. Der „Newyork-Herald“ berechnet die 
erluſte auf rund 
350,000,000 Dollars, indem derſelbe anführt, daß wöcheutlich 12 
Dainpfſchffe mit 150 Kajüten⸗Paſſagieren, im Summa 1800 Paſ⸗ 


agieren, nach Europa abgehen, oder wahrend der Reifefarfon vom 


„1. Man bis ult. Yuan für 17 Wochen 30,600 Paſſagiere. Die 
Ausgabe jedes Neifenden dürſte wenigſtens 1000 Doll. betragen, 
alſo in Summa 30,600,000 Doll für die Reiſen rerausgabt 
werden. Viele Reiſende verausgaben mehr als die veranſchlagten 
1000 Doll., fo daß die Totalſumme von 50,000,000 Dollars 
welche Amerika entzogen werden und Europa zufließen, nicht 
zu hoch verauſchlagt ſei. N f , Be 

e (#oblennotb in England) Erſt vor winigen 

Monaten ſcob der ausführliche Bericht einee Parlamentausſchuſſes s 


In 


alle Beſorgniſſe bei Seite, welche etwa betreffö der Kohlen vorräthe 
Englan s entſtanden ſein mochten. Auf hundert Jahre zum aller⸗ 
wenigſten — jo bich. es — werde der Kohlenvorrath des Jufel⸗ 
reiches keine ſichtbare Verminderung erleiden, und werde der Preis. 
für die Breunm terialien wohl nicht weſentlich in die Höhe 
gehen. Aber trotz dieſer beruhigenden Verſicherung find jetzr die 
‚Kohienpreife mit einen Male ganz enotut in die Höhe gegangen; 
„Mitten in Sommer zahlen wir 34 Schillinge für die Tonne, und 
„Alles, was nur mit den Kohlenvorrätten zu thun hat, wird“ in dem 
nämlichen ocer gar noch in böyerem Grade theurer. So“ ſind 
Eiſenfabrilate auer Art und Ziegel derartig in die Höhe gegan⸗ 
gen daß ' ſich eine bedeutende Differenz zwiſchen den urſprünglichen 
Koſtenanſchlägen der Architekten und den Hubmiſionspreiſen der 
Bauunterneo mer ergeben hat und die Ausführung einzelner Kon⸗ 
trakte ſogar umöglich gemacht hat. In einigen Fällen find die Ei 


ſenpreiſe ſeit März dieſes Jahres um hunde t Prozent geſtiegen, 


und wenn die Kohlenpreiſe bis zu Werhnamten auf 40 Schilling 
pr Ton hinaufgehen — was keineswegs unwahrſcernlich iſt, dünn 
haben wir auch hier eine Erhöhung auf das Doppelte. Als Grund 
biefür iſt zunächſt die geſteigerte Ausfuhr anzuſehen. In den 
erſten fünf Monaten vorigen Jahres wurden 4,646,000. Dons 
Kohlen exportirt, und in dem nämlichen Zeitraume dieſes Jahres 
5,338,000 Tons, oder fünfzehn Prozeut mehr. Zum 
großen Theile liegt der Grund ferner auch in dem Umfange, 
den die Spekulation in jüngſter Zeit angenommenen hat, und es iſt 
wohl richtig, was Mr. Plimſoll gelegentlich der jüngſten Kund⸗ 
gebung der Kohlengrubenarbeiter in Barnsley geſagt hat, daß von 
der ſeit vorigem Jahre eingetretenen Preiserhöhung vier Fünftel N 
nicht in die Taſche der Kohlen rrubenbeſitzer oder Verglente fließen, 
ſondern in die Taſche der Spekulanten und berechnenoer Konſu⸗ 
menten, wel de ihre Aufträge im vorigen Jahre zu den vorjähri⸗ 
gen Preiſen gaben. Bald 


Alexander II. 


— Raifer von Nuffland, König von Polen 
0 a SER, a e Sfr Ei we n. 5 5 1 % 
n kund, daß das Wa ſchauer Handel 


N Anwesend: ana his 


Umieniecki, Präſes Geſchehen bet der ah 
Fuchs, Nichter . Handels⸗Tribunals in Warſchan am 
Poznahski, Richter: 12 (24 Sept. 1872. = 


(unterzeichnet) Umienieck En 
5 ) Andryche wies e ee e 
„% Das Handels⸗Tribunal in Warſchau. 


Bei Auseinanderfegung des von Ludwig Peters, 


u 


1 in Lodt 


e e RL 


Beſitzer einer unter ſeiner Firma dort geführten Spin⸗ 
Fete el, am, 11 (231 Sept. I. J. eingereichten, 
cher dieſer in Folge der maſſerhaften Einführung 


wohnhaften 
nere vort um: 
£ Eing mische 
der ausläudi 6 
f anf den, den Verpflichtung | ern g 5 
; anhjufomuen, ſich als unfähig erklärt, und deßhalb bei Beponi⸗ 
nt der Billanz feines Vermögens die Ankündigung ‚feines Fallif- 
ſements erlangt 


in Erwägungung der gleichzeitigen Eingabe des Handelshauſes Kluk- 


ist Bechtel und Comp in welcher bei Erklärung des obigen Fa⸗ 
kene die Perſon des L. l’etors sub rigore der Perſonalhaft 


zu ftellen verlangt wird. 
in Erwägung ferner, 


Jahlunsgunfähigkeit e: klärt, 
alleen enge 

im i Eingabe et 
| ond esche it, daß lud Peters demſelken die Summe 
pon Rbl. 3000 ſchuldet von welcher die fälligen 344 Thl 25 Sgr. 


a floſſenen Termins und Proteſtes nicht gedeckt find, nach⸗ 
5 1 e das Handelshaus behauptet im Auslande 
meht als 180,000 Rbl. ſchuldet, und die Hypothek ſeiner Realität 


it Schnlder feiner amilienglieder. immulariſch belaſtete zu. die 
1 Bilanz alt dem gegen Sachverhalt nicht überein 
ſtimmt, ſo iſt Peters genau zu überwachen. In Folge deſſen ver⸗ 


öffentlicht das Handelstribunal in Warſchau des, aliſſement des 


ig Peters, Beſitzer einer Realilät der Spinuerei und Webe⸗ 
N 1 Fodz — besten der 22 Si (3 Spt.) laut Angabe des 


s als datum des Begins der Zahlungdunföhigkeit — veror⸗ 
ge das Pete des in KodZ oder irgendwo befindlichen Eigen⸗ 


e delegirt hiezu dem Richter des Eodzer Friedens⸗Gerich⸗ 
e ne W.. Grauer Advokat) R. Biedermaun 
Fabrikant) gls Kuratozen, beſtimmt den Richter des Tribu⸗ 
nals Hrn. Senewald als Nichterkemmiſſiarius, ermächtigt die Ku 
ratoren zur Vermerkung der exre publizirten Crida in der Rea⸗ 


litäten⸗Hypothek in E.odz, verordnet dem fallir ten Peters in das 
Schuber einzuſetzen und ermächtigt zur Ausführung dieſer 
Veordnung die Exekutoren 8. Krassuski, W. Cheluinski, und 


J. Miodzikowski, und beſtimmt die Einſchreikegebühr verläufig 
auf 3 Rbl. Kraft deſſen wird in erſter Juſtanz trotz der Apella⸗ 


tion und Oppoſition die vorläfige Exekution des pefültten Urtheils 


welches an der Tafel des Tribunal anzuſchlagen und in den Zeit⸗ 
ſchriften bekannt zu machen iſt den Kuratoren aufgetragen. 
bblunterzeichnet) Umieniecki Präfes 
) Andryehewiez Gerichtsſchreiber. 
Den Gerichtsexekutoren befehlen Wir obiges Urtheil auszu⸗ 
führen, den Königl. Prokuratoren die Vollführung zu übervachen, 
den Kommandanten und Beamten der bewaffneten Macht, nöthigen 


falls die nöthige militäriſche Hülfe zu ertheilen. 


15 kop. geſchriebenenen Auszuges dieſes Urtheils mit dem Origi⸗ 
nal, beſtätigt. 5 „%% ͤ ee 
Warſchau den 12 (24) Sept. 1872. „ 
Gl. P) auunterzeichnet) W. Andrychewich. 
InSerata. 


Ob wieszezenie.. 


V dniu 19. Wrzesnia (1. Pazdziernika 1872 r. 0 
Mehls 
garderoba męzka i t. P. 


II-téej zrana w Rynku Nowego Miasta tu w Kodzi; 

machoniowe, brzazowe, jesionowe; 

sprzedane będg. N 
Zodz, dnia 16. (28.) Wrzesnia 1872 x. 


Garne die bedeutend billiger als die rohe Wolle 
ene chtungen ſeinen Gläubigern gegenüber 


daß weil ad aue f aa E 
45 alcher derſelbe eine Spinnerei und Weberei ührt, ſeine 
dat auf, weldier Be fo. iſt laut entſprechenden Artikels fein 


des Handelshauſes K Iukrist, Bechtel et 


Jür die Uebe einſtimmung des auf einem Stempelbogen für 8 


ſchon nach 8 Lektionen ſelbſt zuſchneiden. 


Hipolit Stodolnicki, komornik. .... 


EKörperschwäche, Husten & 
= Ba ‚.losigkeit: Dee 
‘werden am angenehmsten, sichersten und kräftigsten 
durch die sö bewährten u von den Aerzten als heil-* 
saın anerkannten Malz- Heil- Fabrikate des Königl. Hof- 
Lieferanten Johann Hoff in Berlin beseitigt 
Meine Frau leidet schon seit 2 Jıhren an Husten und 
Appetitlosigkeit. Durch den. Gebrauch Ihres bewährten 
Malz-Exträkt-Gesundheits-Biers befindet ‚sie sich besser 
und daher möchte ich die Kur nicht unterbrechen. 
. sitts daher um neue Sendung G Crell, Tischlerineister 
in Berlin, Braudeuburgstr 25, den 21 Dec r. 187. 
Die Heilung meines besonders heftigen Brusthustens, 
‚welche ich nur dem alleinigen Gebrauche Ihrer viel. 
gerühmten Malz-Chocolade u. Mälz-Bonbons. zuschreiben 
kann, verpflichtet mich Innen den innigsten, Dank dar- 
zubringen. Paul Stark, Caplan in Kerug a.. 


Appetit- | 


Voerkaufs-Stelle bei PR MEYER, 
Das neu eingerichtete ruſſiſche 


St 


ein⸗Dampf⸗ 
für Damen & Herren im Hauſe No. 415, hinter dem 
der Mittelſtraße, ift täg hich von 12 Uhr Mittags 
Abends geöffnet. 5 = 


Gericht, an 
bis 10 uhr 


5 A Johann Nordwest. 

5 Verloren ein Paß ſowie eine Aufenthaltstarte, beide asg“ 
ſtellt auf den Namen Schapſe Fiſch. Der ehrliche Finder wird er⸗ 
ſucht, ſolche auf den hieſigen Magiſtrats⸗Aimte gefälligst abgeben zu 


lter 1! 


1! Buchha 
der deutschen & polnischen Sprache inächtig, empfiehlt sich 
zur Führung der Bücher, Correspondenz und zu andern 
schriftlichen Arbeiten gegen mässiges Honorar. — Die geehr- 
ten Reflektanten: belieben ihre wehrtllen A lressen bei den 
Herren Klauss, Kluckoff oder R. Zachert gefälligst nieder- 


— ] — 


5 Damen welche das 


u ſchneide u 
der Damen⸗Kleider nach Centimetre⸗Maß erlernen wollen, kön⸗ 
nen bei mir in 8 Lektionen daſſelbe erlernen. Perſonen welche 
auch keine Anfangegründe in der Schneiderei beſitzen können 


ge, Das Honorar für den Curſue, nämlich 8 Lektionen, beträgt 
Rbl. 4. Näheres im Hauſe des Herrn Jarotinſti in der 2⸗ter 


—— nn nu 


I œaleska. 


En Sonntag, den 17. (29.) Sepiember l. I! 


Fit Kachtkarte, ausgeſteut auf Herren: Walentiir Borowick 1 


ift verloren gegangen, 
: Biefigen Maaiſtrate⸗Amt gefälliaſt abgeben zu wollen. 


7 11: Berg 3 


friſ 


8 


2] 


Cassia fistula Benzin 
ſtehts auf Lager billigſt 5 a 


[473 


1.17 741 } 
77 % % % Mirsd 
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Haaren u Pexsrep 4 Herepenzure: 


Der ehrliche Einde wird erſucht, ſolche in 


0 e R 12 70 N 2 x 1 1 j ia, 

[1 el⸗Ka 1 

Er fi 75 a) Deu ii „ ER 8 
er 4 . e 8 hin Ber 


M. K. Kachels ki. 


1 von der hieſigen Theate kapelle... 
g e Der e e, „ Eknirke 10:80 


